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(54) Schirm

(57) Die Erfindung betrifft einen Schirm mit einem
Schirmstock (1) und einem auf dem Schirmstock (1) an-
geordneten Schirmgestell, bestehend aus einer von
Schirmspeichen gebildeten, eine Bespannung tragen-
den Schirmspinne und aus Spannspeichen, die gelenkig
mit den Schirmspeichen und einem auf dem Schirmstock
(1) längsverschieblich zwischen einer Schließstellung
und einer Öffnungsstellung des Schirmgestells verstell-
bar gelagerten Schieber (2) verbunden sind. Der Schie-
ber (2) weist zumindest zwei Riegelelemente (3) auf, von
denen jeweils eines zum Eingriff in eine dem Schirmstock

in der jeweiligen Endlage des Schiebers zugeordneten
Riegelaufnahme (4) vorgesehen ist, sowie eine zwischen
zwei Endlagen axial auf dem Schieber (2) verstellbar an-
geordnete Handhabe (5), die zwangsweise eine mit der
Betätigung des Schiebers einhergehende gleichgerich-
tete Verstellung aus der einen in die andere Endlage er-
fährt, wodurch das sich im Eingriff befindliche Riegelele-
ment (3) in einen Entriegelungszustand und das andere
Riegelelement (3) in eine das Einrasten in die andere
Riegelaufnahme (4) ermöglichenden Verriegelungszu-
stand überführt wird.



EP 1 927 297 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schirm mit einem
Schirmstock und einem auf dem Schirmstock angeord-
neten Schirmgestell, bestehend aus einer von Schirm-
speichen gebildeten, eine Bespannung tragenden
Schirmspinne und aus Spannspeichen, die gelenkig mit
den Schirmspeichen und einem auf dem Schirmstock
längsverschieblich zwischen einer Schließstellung und
einer Öffnungsstellung des Schirmgestells verstellbar
gelagerten Schieber verbunden sind.
[0002] Derartige Schirme sind in der Praxis weit ver-
breitet und werden zu unterschiedlichsten Einsatzzwek-
ken, wie etwa dem Schutz vor Sonne oder aber auch
dem Schutz vor Regen angewandt. Die Entscheidung
zum Kauf eines qualitativ besonders hochwertigen
Schirms wird neben der verwendeten Materialien, des-
sen Gewicht und dessen Verarbeitung zunehmend auch
von dem praktischen Nutzen eines derartigen Schirms
abhängig gemacht.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Schirm der eingangs genannten Art so auszu-
bilden, dass dieser besonders komfortabel und einfach
handzuhaben ist und zugleich ein hohes Maß an Bedien-
sicherheit gewährleistet ist.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einem Schirm der ein-
gangs genannten Art dadurch gelöst, dass der Schieber
zumindest zwei Riegelelemente aufweist, von denen je-
weils eines zum Eingriff in eine dem Schirmstock in der
jeweiligen Endlage des Schiebers zugeordneten Riege-
laufnahme vorgesehen ist, und dass auf dem Schieber
eine Handhabe zwischen zwei Endlagen axial verstellbar
angeordnet ist, die zwangsweise eine mit der Betätigung
des Schiebers einhergehende gleichgerichtete Verstel-
lung aus der einen in die andere Endlage erfährt, wo-
durch das sich im Eingriff befindliche Riegelelement in
einen Entriegelungszustand und das andere Riegelele-
ment in eine das Einrasten in die andere Riegelaufnahme
ermöglichenden Verriegelungszustand überführt wird.
[0005] Mit einem derart gestalteten Schirm ist der Vor-
teil verbunden, dass die für das Öffnen oder auch Schlie-
ßen des Schirms notwendige Entriegelung des jeweili-
gen Riegelelements durch alleiniges Betätigen des
Schiebers erreicht ist, wordurch sich eine besonders
komfortable und einfache Benutzung bei hoher Bedien-
sicherheit des Produkts ergibt und keine Klemmgefahr
für die Finger des Nutzers besteht.
[0006] Ganz besonders bevorzugt ist es, wenn das
Riegelelement eine zur Längsachse des Schirmstocks
geneigte erste Fläche aufweist, die bei Betätigung des
Schiebers und bei in Eingriffsposition und im Entriege-
lungszustand befindlichen Riegelelement gegen eine
Fläche der Riegelaufnahme geführt ist, wodurch eine zu
der Schirmachse radiale Verstellung des Riegelelements
aus der Eingriffsstellung heraus ermöglicht ist. Durch die-
se Gestaltung wird es vereinfacht, dass das Riegelele-
ment allein durch Verstellen des Schiebers und ohne wei-
teres Zutun des Benutzers aus der Eingriffsstellung her-

ausbewegt wird und somit ein Verstellen des Schiebers
bis zur anderen Endlage ermöglicht ist.
[0007] Weiterhin im Rahmen der Erfindung ganz be-
sonders bevorzugt ist es, wenn das Riegelelement eine
zur Längsachse des Schirmstocks geneigte zweite Flä-
che aufweist, die bei Annäherung des Schiebers an die
jeweilige Riegelaufnahme gegen eine Fläche der Riege-
laufnahme geführt ist, wodurch eine zur Längsachse des
Schirmstocks radial nach außen gerichtete elastische
Verformung des sich dem im Verriegelungszustand be-
findlichen Riegelelements und nachfolgend durch elasti-
sche Rückverformung ein Einrasten des Riegelements
in der Riegelaufnahme ermöglicht ist. Durch diese Aus-
gestaltung ist sichergestellt, dass das Riegelelement bei
Erreichen der jeweiligen Endlage des Schiebers auf ein-
fachste Weise und ohne weiteres Zutun des Benutzers
in Eingriffsstellung bringbar ist.
[0008] Im Rahmen der Erfindung ist es weiterhin be-
sonders bevorzugt, dass jede Riegelaufnahme durch ei-
ne auf dem Schirmstock koaxial und ortsfest angeord-
nete Riegelhülse gebildet ist, die einen dem Schirmstock
parallel zu dessen Längsachse anliegenden fingerförmi-
gen Längsabschnitt mit einer Quernut aufweist. Der hier-
mit verbundene Vorteil besteht darin, dass die Riegel-
aufnahme auf einfachste Weise in der jeweiligen Endlage
des Schiebers mittels Verbindungselementen oder aber
durch Verkleben auf dem Schirmstock ortsfest angeord-
net werden kann und zudem eine sehr exakte Ausrich-
tung zu dem jeweils zugeordneten Riegelelement er-
möglicht ist.
[0009] Als ganz besonders vorteilhaft hat es sich er-
wiesen, dass jede Riegelhülse drei auf dem Schirmstock
regelmäßig angeordnete fingerförmige Längsabschnitte
aufweist und dass der Schieber sechs Riegelelemente
aufweist, von denen jeweils drei einer der Riegelhülsen
zugeordnet und mittels der Handhabe miteinander in den
Verriegelungs- bzw. Entriegelungszustand überführbar
sind.
[0010] Eine ganz besonders komfortable und einfach
Bedienung lässt sich dadurch erreichen, dass die Hand-
habe als eine koaxial und drehfest auf dem Schieber an-
geordnete Hülse ausgebildet ist. Hierdurch ist eine Be-
dienung der Handhabe sowie des Schiebers von der Po-
sitionierung der einzelnen Finger der Benutzerhand un-
abhängig.
[0011] Bevorzugt ist es weiterhin, wenn die Handhabe
zumindest eine Schulter aufweist, die bei Erreichen der
Endlage der Verstellbewegung der Handhabe einer von
dem Schieber ausgebildeten Schulter zur Anlage ge-
bracht ist.
[0012] Weiterhin ist es von ganz besonderem Vorteil,
wenn zur lösbaren Sicherung der Handhabe in ihrer je-
weiligen Endlage ein Rastglied vorgesehen ist und die
Handhabe gegen Abziehen von dem Schieber gesichert
ist. Hierdurch wird einer versehentlichen Verstellung der
Handhabe, wie dies etwa bei dem Herunterfallen des
Schirms möglich wäre, wirksam vorgebeugt. Es hat sich
hierbei als ausreichend herausgestellt, dass das Rast-
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glied als eine auf der dem Schieber zugewandten Seite
der Handhabe angeordnete gekröpfte und elastisch ver-
formbare Zunge ausgebildet ist, deren Kröpfung und/
oder Stirnfläche zur Anlage gegen eine auf der äußeren
Umfangsfläche des Schiebers angeordneten Rastnase
vorgesehen ist.
[0013] Im Rahmen der Erfindung ist es weiterhin be-
vorzugt, wenn der Schieber auf der dem Schirmstock
zugewandten Seite Gleitkufen aufweist und ein Ver-
schieben des Schiebers über die Riegelaufnahme er-
möglicht ist.
[0014] Hinsichtlich einer besonders einfachen Herstel-
lung sowie Montage der Handhabe auf dem Schieber
hat es sich als vorteilhaft erwiesen, wenn die Handhabe
mehrteilig ausgebildet ist.
[0015] Im folgenden wird die Erfindung an einem in der
Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiel näher er-
läutert; es zeigen:

Fig. 1 einen nicht maßstabsgenauen ausschnittswei-
sen Längsschnitt des erfindungsgemäßen
Schirms,

Fig. 2 einen der Fig. 1 entsprechenden Schirm in
Draufsicht.

[0016] Der in Figur 1 nur teilweise mit den zur Erläu-
terung der Erfindung erforderlichen Bauteilen dargestell-
te Schirm ist gebildet durch einen Schirmstock 1 und ei-
nem auf dem Schirmstock 1 angeordneten Schirmge-
stell, bestehend aus einer von Schirmspeichen gebilde-
ten, eine Bespannung tragenden Schirmspinne und aus
Spannspeichen, die gelenkig mit den Schirmspeichen
und einem auf dem Schirmstock 1 längsverschieblich
zwischen einer Schließstellung und einer Öffnungsstel-
lung des Schirmgestells verstellbar gelagerten Schieber
2 verbunden sind. Der Schieber 2 weist sechs Riegel-
elemente 3 auf, von denen jeweils drei zum Eingriff in
eine dem Schirmstock in der jeweiligen Endlage des
Schiebers zugeordneten Riegelaufnahme 4 vorgesehen
sind. Auf dem Schieber 2 ist eine Handhabe 5 zwischen
zwei Endlagen axial verstellbar angeordnet. Diese Hand-
habe 5 erfährt eine zwangsweise mit der Betätigung des
Schiebers 2 einhergehende gleichgerichtete Verstellung
aus der einen in die andere Endlage, wodurch die sich
im Eingriff befindlichen Riegelelemente 3 in einen Ent-
riegelungszustand und die anderen Riegelelemente 3 in
einen das Einrasten in die andere Riegelaufnahme 4 er-
möglichenden Verriegelungszustand überführt werden.
Die Riegelelemente 3 weisen eine zur Längsachse des
Schirmstocks 1 geneigte erste Fläche 6 auf, die bei Be-
tätigung des Schiebers 2 und bei in Eingriffsposition und
dem Entriegelungszustand befindlichen Riegelelement
3 gegen eine Fläche 7 der Riegelaufnahme 4 geführt
sind, wodurch eine zu der Schirmachse radiale Verstel-
lung der Riegelelemente 3 aus der Eingriffsstellung her-
aus ermöglicht ist.
[0017] Die Riegelelemente 3 weisen eine zweite zur

Längsachse des Schirmstocks 1 geneigte Fläche 8 auf,
die bei Annäherung des Schiebers 2 an die jeweilige Rie-
gelaufnahme 4 gegen eine Fläche 9 der Riegelaufnahme
4 geführt sind, wodurch eine zur Längsachse des Schirm-
stocks 1 radial nach außen gerichtete elastische Verfor-
mung der im Verriegelungszustand befindlichen Riege-
lelemente 3 und nachfolgend durch elastische Rückver-
formung ein Einrasten der Riegelelemente 3 in der Rie-
gelaufnahme 4 ermöglicht ist. Die Riegelaufnahme ist
durch eine auf dem Schirmstock 1 koaxial und ortsfest
angeordnete Riegelhülse gebildet, die in dem hier dar-
gestellten Ausführungsbeispiel drei dem Schirmstock 1
parallel zu dessen Längsachse anliegende fingerförmige
Längsabschnitte 10 mit jeweils einer Quernut 11 aufwei-
sen. Die Handhabe 5 ist als eine koaxial und drehfest
auf dem Schieber 2 angeordnete Hülse ausgebildet und
weist eine Schulter auf, die bei Erreichen der Endlage
der Verstellbewegung der Handhabe 5 einer von dem
Schieber 2 gebildeten Schulter zur Anlage gebracht ist.
Zur lösbaren Sicherung der Handhabe 5 in ihrer jeweili-
gen Endlage ist ein Rastglied 12 vorgesehen, das in dem
hier dargestellten Ausführungsbeispiel als eine auf der
dem Schieber 2 zugewandten Seite der Handhabe 5 an-
geordnete gekröpfte und elastisch verformbare Zunge
ausgebildet ist. Die Kröpfung und die Stirnfläche der Zun-
ge ist zur Anlage gegen eine auf der äußeren Umfangs-
fläche des Schiebers 2 angeordnete Rastnase 13 vor-
gesehen. Zur Sicherung der Handhabe 5 gegen Abzie-
hen von dem Schieber 2 ist eine weitere Rastzunge auf
der dem Schieber zugewandten Seite der Handhabe 5
vorgesehen. Der Schieber 2 weist auf der dem Schirm-
stock 1 zugewandten Seite Gleitkufen auf und kann über
die Riegelhülsen verschoben werden. Die Handhabe 5
ist zur Vereinfachung der Herstellung sowie der Montage
auf dem Schieber 2 mehrteilig ausgebildet.
[0018] Die Bedienung des Schirms wird nachfolgend
kurz erläutert:

Zum Öffenen des Schirms wird die den Schieber 2
hülsenförmig überdeckende Handhabe 5 ergriffen
und der Schieber 2 in Richtung auf die Öffnungsstel-
lung des Schirmgestells verstellt. Hierbei wird die
Handhabe 5 zunächst von der einen Endlage in die
andere Endlage überführt und die sich im Eingriff
befindlichen Riegelelemente 3 in einen Entriege-
lungszustand überführt, während die anderen Rie-
gelelemente 3 in einen das Einrasten in die andere
Riegelaufnahme 4 ermöglichenden Verriegelungs-
zustand überführt werden. Die axiale Verstellung
des Schiebers 2 bewirkt, dass die Riegelelemente 3
mit jeweils einer zur Längsachse des Schirmstocks
1 geneigten ersten Fläche 6 gegen eine Fläche 7
der Riegelaufnahme 4 geführt sind, wodurch eine zu
der Schirmachse radiale Verstellung der Riegelele-
mente 3 aus der Eingriffsstellung heraus ermöglicht
ist und der Schieber 2 nunmehr ungehindert in die
Öffnungsstellung des Schirms verschoben werden
kann. Bei Annäherung des Schiebers 2 an die an-
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dere Riegelaufnahme 4 werden die Riegelelemente
3 mit einer zur Längsachse des Schirmstocks 1 ge-
neigten zweite Fläche 8 jeweils gegen eine Fläche
9 der Riegelaufnahme 4 geführt, wodurch einer zur
Längsachse des Schirmstocks 1 radial nach außen
gerichtete elastische Verformung der Riegelelemen-
te 3 und nachfolgend durch elastische Rückverfor-
mung ein Einrasten der Riegelelemente 3 in der Rie-
gelaufnahme 4 ermöglicht ist. Hierdurch ist der
Schieber 2 in der Öffnungsstellung des Schirmge-
stells verriegelt. Bei Schließen des Schirms wieder-
holt sich der Vorgang analog.

Patentansprüche

1. Schirm mit einem Schirmstock (1) und einem auf
dem Schirmstock (1) angeordneten Schirmgestell,
bestehend aus einer von Schirmspeichen gebilde-
ten, eine Bespannung tragenden Schirmspinne und
aus Spannspeichen, die gelenkig mit den Schirm-
speichen und einem auf dem Schirmstock (1) längs-
verschieblich zwischen einer Schließstellung und ei-
ner Öffnungsstellung des Schirmgestells verstellbar
gelagerten Schieber (2) verbunden sind, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schieber (2) zumindest
zwei Riegelelemente (3) aufweist, von denen jeweils
eines zum Eingriff in eine dem Schirmstock in der
jeweiligen Endlage des Schiebers (2) zugeordneten
Riegelaufnahme (4) vorgesehen ist, und dass auf
dem Schieber eine Handhabe (5) sowie eine zwi-
schen zwei Endlagen axial verstellbar angeordnet
ist, die zwangsweise eine mit der Betätigung des
Schiebers einhergehende gleichgerichtete Verstel-
lung aus der einen in die andere Endlage erfährt,
wodurch das sich im Eingriff befindliche Riegelele-
ment (3) in einen Entriegelungszustand und das an-
dere Riegelelement (3) in eine das Einrasten in die
andere Riegelaufnahme (4) ermöglichenden Verrie-
gelungszustand überführt wird.

2. Schirm nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß das Riegelelement (3) eine zur Längsachse
des Schirmstocks (1) geneigte erste Fläche (6) auf-
weist, die bei Betätigung des Schiebers (2) und bei
in Eingriffsposition und im Entriegelungszustand be-
findlichem Riegelelement (3) gegen eine Fläche (7)
der Riegelaufnahme (4) geführt ist, wodurch eine zu
der Schirmachse radiale Verstellung des Riegelele-
ments (3) aus der Eingriffsstellung heraus ermög-
licht ist.

3. Schirm nach einem der Ansprüche 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, daß das Riegelelement (3) eine
zur Längsachse des Schirmstocks (1) geneigte
zweite Fläche (8) aufweist, die bei Annäherung des
Schiebers (2) an die jeweilige Riegelaufnahme (4)
gegen eine Fläche (9) der Riegelaufnahme (4) ge-

führt ist, wodurch eine zur Längsachse des Schirm-
stocks (1) radial nach außen gerichteten elastische
Verformung des im Verriegelungszustand befindli-
chen Riegelelements (3) und nachfolgend durch ela-
stische Rückverformung ein Einrasten des Riegel-
elements (3) in der Riegelaufnahme (4) ermöglicht
ist.

4. Schirm nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daß jede Riegelaufnahme (4)
durch eine auf dem Schirmstock (1) koaxial und orts-
fest angeordnete Riegelhülse gebildet ist, die einen
dem Schirmstock (1) parallel zu dessen Längsachse
anliegenden fingerförmigen Längsabschnitt (10) mit
einer Quernut (11) aufweist.

5. Schirm nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, daß jede Riegelhülse drei auf dem Schirmstock
regelmäßig angeordnete fingerförmige Längsab-
schnitte (10) aufweist und daß der Schieber (2)
sechs Riegelelemente (3) aufweist, von denen je-
weils drei einer der Riegelhülsen zugeordnet und
mittels der Handhabe (5) miteinander in den Verrie-
gelungs- bzw. Entriegelungszustand überführbar
sind.

6. Schirm nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daß die Handhabe (5) als eine ko-
axial und drehfest auf dem Schieber (2) angeordnete
Hülse ausgebildet ist.

7. Schirm nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daß die Handhabe (5) zumindest
eine Schulter aufweist, die bei Erreichen der Endlage
der Verstellbewegung der Handhabe (5) einer von
dem Schieber (2) ausgebildeten Schulter zur Anlage
gebracht ist.

8. Schirm nach Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß zur lösbaren Sicherung der Handha-
be (5) in ihrer jeweiligen Endlage zumindest ein
Rastglied (12) vorgesehen ist und die Handhabe (5)
gegen Abziehen von dem Schieber gesichert ist.

9. Schirm nach einem der Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Rastglied (12) als eine auf
der dem Schieber (2) zugewandten Seite der Hand-
habe (5) angeordnete gekröpfte und elastisch ver-
formbare Zunge ausgebildet ist, deren Kröpfung
und/oder Stirnfläche zur Anlage gegen eine auf der
äußeren Umfangsfläche des Schiebers (2) angeord-
neten Rastnase (13) vorgesehen ist.

10. Schirm nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, daß der Schieber (2) auf der dem
Schirmstock (1) zugewandten Seite Gleitkufen auf-
weist und daß ein Verschieben des Schiebers (2)
über die Riegelaufnahme (4) ermöglicht ist.
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11. Schirm nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, daß die Handhabe (5) mehrteilig
ausgebildet ist.
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